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HOSPIZDIENST 
HOFGEISMAR 

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst

In guter Hand
Wir sind für Sie da, 
wenn Sie:
	▪ Fragen haben

	▪ Begleitung oder Beratung wünschen

	▪ bei uns mitarbeiten möchten

	▪ unsere Arbeit durch eine Spende         

unterstützen möchten

Wir freuen uns, wenn Sie Kontakt mit 
uns aufnehmen.



Die qualifizierten und erfahrenen 

Mitarbeitenden begleiten Sie einfühlsam 

und kompetent

	▪ zu Hause

	▪ in Alten- und Pflegeheimen

	▪ in Krankenhäusern

	▪ in Wohneinrichtungen für Menschen mit 

Behinderung

	▪ im gesamten Altkreis Hofgeismar

	▪ unabhängig von Herkunft, Konfession,  

Nationalität und Weltanschauung

	▪ kostenfrei und unterliegen der           

Schweigepflicht

Unser Team
Wenn nichts mehr so ist, wie es einmal war. 

Die Diagnose, schwer krank oder unheilbar 

krank zu sein, kann das ganze bisherige 

Leben verändern.

Seit 1999 bietet der Hospizdienst Hofgeismar 

Wegbegleitung in dieser besonderen 

Lebensphase an.

Im Mittelpunkt der Begleitung stehen die

individuellen Bedürfnisse und Wünsche der

Betroffenen, Angehörigen, Freundinnen und 

Freunde.

„Sie sind wichtig, weil Sie eben Sie sind.

Sie sind bis zum letzten Augenblick Ihres 

Lebens wichtig, und wir werden alles tun, 

damit Sie nicht nur in Frieden sterben, 

sondern auch bis zuletzt leben können.“

Die Hospizidee

(Dr. Cicely Saunders, 
Gründerin des ersten Hospizes in London 1967)

Unser Angebot
	▪ Begleitung in der Zeit des                 

Abschiednehmens

	▪ Ansprechpartner*innen bei Ängsten    

und Hilflosigkeit

	▪ Unterstützung im „Gefühlschaos“ zwischen 

Hoffnung und Hoffnungslosigkeit

	▪ Zeit für Gespräche, Zuhören und       

miteinander Schweigen

	▪ Sitzwachen

	▪ Entlastung, wenn Angehörige arbeiten 

oder Zeit für sich brauchen

	▪ Beratung und Information, z.B. zur     

Patientenverfügung

	▪ Hausbesuche und spezielle Beratung zur 

palliativ-medizinischen Versorgung

	▪ Vermittlung zu anderen Berufsgruppen 

und Diensten 

	▪ Trauerbegleitung


